
Der weisse Retter war da 
Erwin Kessler, der 
prominenteste 
Tierschützer der 
Schweiz, besuchte 
die angeketteten 
Königsfelder 
Mastmunis. 

VON THOMAS WUNOERUN 

Die milde llcrbmonne schein! 
aur Er"in Kessler. den b5nigen 
Chcr des Vereins gegen 1'ierfabri
l en. M11 llalsrikhkm. "ei~m 
l lemd und eben~ M issen llwn 
hat <~h der r rom1nentcstc Tier
~Ulltr der Stit"'tll d~n Sonn-
12J zum Kult<tall der ~dll4tn· 
<ehnl " nok Kiln11<relden t>ett
bcn. 

Einen Tag nach der grosscn 
Tierschulz·Dcmonstrntion in Zii· 
rich dirigien er, ein Megaphon in 
der Hand. ein Dutzend seiner An· 
hänger zum Gu1shof neben der 
Klosierkirche: .Chömed emol 
übcre milem Transpi.• 

Kuhkiiple m•chtn l\luh 

Die Kessler-Truppe schwenkt 
Glocken. einige haben Kuhkopr
Masken übergestülpl und machen 
«Muuuh•. Die T-Shins erklären. 
wieso es gesund sei, weniger 
Fleisch zu essen. Aur einem gros
sen Transpartnl licsl man «Tier. 
quälen>. 

«Gsundi Tier werdcd do idc 
psüehiatrischc Klinik ncuro1isch 
und chrank», sagl das heisere Mc· 
gaphon. 

«Erwin Kessler - Tierquäler» 
entgegne! ihm ein Plakal. das der 
Betriebsleilcr des Gutshors. Re>
ben Bösch. und tin Gehilre an die 
S1alltüre hängen. Ein kleines Flug· 
blau weist aur Kesslers angebli· 
chen sexuellen Übergriffe gegen· 
über seinen Anhlngerinnen hin. 
Hinter der S1alltürc ist ein Traktor 
geparkt. um allfällige Eindringlin· 
ge zu sloppcn. 

Tierschützer protestieren: 8 -Monate·alte Stiere werden ange· 
bunden, bis sie mit 13 Monaten geschlachtet werden. Fotos: twu 

ßcissender Geslank crrüll1 den 
Stall. 22 Maslmunis slchen ange
keuet darin. Auch Bösch und sei· 
ne Hrlrer warten im Stall. bis sieh 
die Tocrschützer wieder "enogen 
haben. 

Miue August drangen Angc~ 
rigc der „Toerbcfreiungsfronll> 
nachts in den Stall ein. Drei Mu· 
nis hauen die Akth iSlen berci1s 
losgebunden. als Bösch aurwaehte. 

Vier Kaninchen, die seinen Kin· 
dem gehörten, blieben ver
!chwundcn. «Die zwei Me<!r· 
schweinchen haben sie zurückge
lassen•. lachl der Bauer. 

An der Stalltür entzündet sich 
eine Diskussion. "Die Kaninchen 
hauen zu lange Nägel•. sagt Kess
ler. der auch Pressesprecher der 
•Tierbefreiungsfront• ist. Nach 
seinen Angaben hal die "Tierbe· 

freiungsfront• nichts gemeinsam 
mil dem Vrrein irren Tierfobri· 
ken - au<<er den M11glie<lcrn. "ic 
OHIO \('f01Uttn darr. 

Urastische Kommen1a1e 

«Kann ~in. das( 5ir grad 1u lan~l' 
Nngrl hallen». räu1n1 Ul1<>rh ein 
En, ill sich 11ich1 aur eine lli<~us· 

sion cinlas<en • Ihren Sril ~cnnen 
\\ ir. lle1r K~<lcr „ 

'-:a"h r1ner S1und.: ' r111l'hen 
<u. h du: l 1cr"' hUt1,;1 '' ll"<ll•t ff l >1l' 

<l'l1Ü ,,, nüd f?Jrt/ ru111n. "tel f111l' 

Sra11l·1~511g,•11n. "°' t1u tl,,,:h "ln· 
~ll"l."h \\H,hl!~('I(. \\0 llh.'1 ti.tll' 

1
C-· 

t.h!_!l' ,1 Ihr \1 ;11111 l'''"l;1l11:t..., .la 
~c:nd Quad1.111ubt.•l.•1 

Aarau plant 
Die König~frldcr S1icrc 
dürfen sich nich1 mehr 
bewegen. \\Cnn ~ie älter 
al~ ach1 .\tonale smd. 

Die f.., • f, ~ "" „ .mc:n 
c ,- ,,.. • "'Ft• -
rn bewegen. / u 'rrdanken ha· 
ben ~•e e< dem 1 ocr<ehützcr 
~""n t((.";,ler. der le11tcn lk 
1c111b<!r An1.c1ge gegen die Re· 
gicrung de< Kan1ons Aargau er
slatteic - "cgcn l'erslosses ge
gen das Tierschu1Zgese1z. 

Seither werden die Kühe rt· 
gelm3«ig 1um Spa7ie1J!ang auf 
den 1·orplalZ geführt . Oci den 
Munis ist eine Sofonlösung 
nicht so einr3ch. 

Er könne die Stiere nicht aur 
den l'orpl3tZ hin3us lassen. er· 
klän Betriebslei1cr Roben 
IJöseh: •7u gefährlich.• Um
fangreiche bauliche Massnah· 
nlcn \l.ärcn n01\\'Cndig.. u1n den 
llewcgungsdrang der S1iere frei
en Lauf lassen zu können. 

Undichtes Dach 

Der Gutshor is1 in der ehcmali· 
gen Königsreldcr Zchn1en· 
scheunc un1crgebrach1. Das 
Geb~udc 1rägt die Jahrzahl 
1745. und der Regen rinnt 
durchs Dach. Regierung und 
Grosscr Rat haben die Sanie
rung jahrelang verschlarcn. 

Unlcr dem Druck der Tier· 
sehütz~r treib! sie der Regie· 

rung,ral )''111 \Qt3n ttln \ :tr:.1u 
~1nJ <tl' oa111 l'lan1.·11. 1111n '1er1tn 
\IJI•. "el'' lk1nrf°',lr11er R(l· 
f.\·rt ll..•<d1 /ur l>d»llr <l<'hl 
dcrmt J,;n lktr1<l> Ju«h tl· 
ncn Pn .• -.n fuhrrn l' l3(~ft 

.l~''"' tlt w-,,,C\,11 
r ·' 
Lauf<1Jlkn un1er~c~rach1. \\O 

"tt.• '''" N'''<l<'O l.onnrn 
lxr l'wtC't der 1 r« hu11cr 

mhltl ,1<h 8<l<n J1<· ~~ 51tcrcn 
~l3<tmuno<. die SIJndo' angc· 
l cttel sind. 

•Das ist Toerqu!lerei•. er
klärt Fr,, in Kc'\slcr. Fr 't"'rict 
anr 1111kcl I~ J,·r cid~cno«i· 
sehen l 1l·Kthutt\t~ror<lnun1. 
d~ ~gt: • Rmd\lch. dJ< an· 
~bundcn gehalten \\1rd. mu« 
sich 1eit"cllig au«crhnlb der 
Standpl311e be"cgen können.• 

ft i\ lalaise im ~, irrschulztt 

«Ich h3bc ein gute< Ge" iss< 
bc1cucrt llc1ricbslei1er llöscn. 
Wenn die Munis mil nclu ~to
nalen ein Gewicht von 200 Ki· 
logramm erreichen, dllrrc man 
sie pcrmanenl angebunden las· 
sen. 

•Das ist nicht erlaub!. nur 
geduldet•. " idcrsprichl Kess
ler. «das isl die Malai~ im 
Tierschutz.• Oaucmd an der 
Keue zu leben sei nicht artgc· 
recht. •Der S1aa1 is1 'erpflirh· 
tct. die Tiere ans1ändig 1u hal
ten. sonst soll er es lassen.• 111·11 


